




KNntkwort
des

Konigl. Preußiſchen Cabinets—
WMiniſterii,

auf das, von dem Rom. Kayſerl. und Konigl. Ungar- und
Bohmiſchen General-Feldmarſchall Lieutenant und

bevollmachtigtem Miniſter,

Grafen von Puebla,
unter dem 1ten Junii eingereichtes Pro Memoria, die Ausfun—

digmachung, Jnhaftirung und Auslieferung des von der Kayſerl.

Koniglichen Geſandſchaft entwichenen Secretarii von
Weingarten des jungern betreffend.

d. d. Berlin den 24. Junii 1756.
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—Dceceecege
r. Konigl. Majeſtat, in Preußem, meinem Allergna—
A digſtem Herrn, iſt der Jnnhalt desjenigen Pro Memo-

Jo Ungariſch- General-Feldmarſchall—
ria, ſo der allhier anweſende Romiſch-Kayſerlich-Ko—

Lieutenant und bevollmachtigte Miniſter, Herr Graf von
Puebla, unterm 1zten dieſes Monats eingereichet, und mit—
telſt welchen Derſelbe den ohnlanaſt von hier entwichenen,
bey der hieſigen Romiſch-Kayſerl. Geſandſchaft, als Lega—
tions-Seeretaire beſtellten jungern von Weingarten, nebſt
ſeiner Frau und Kindern, auch ſamtlichen hinterlaſſenen Ef—
fecten reclamiret, gebuhrend allerunterthanigſt vorgetragen
worden.

Hochſtgedachte Se. Konigl. Majeſtat haben mir darauf
allergnadiaſt anbefohlen, vorwohlerwehntem Herrn General—
Feldmarſchall-Lieutenant und bevollmachtigtem Miniſter,
hiermit geziemend zu eroffnen, und Jhn zu verſichern, wie.
Hochſtdieſelbe gewiß nicht die allergeringſte Schwierigkeit
machen wurden, den ec. von Weingarten, falls ſich derſelbe
in diſſtitigen Konigl. Landen aufhalten, und daſelbſt betreten
laſſen ſolte, ſofort extradiren au iaſſen; maßen dann zu dem
Ende bereits die benothigten Befehle ergangen ſeyn, ihn auf—
zuſuchen und zu arretiren; Daß ferner Se. Konigl. Maje—
ſtat, ſo bald Sie vernommen, als ob nach denen, bey vor—
wohlbemeldtem Herrn General-Feldmarſchall-Lieutenant

und bevollmachtigten Miniſter, eingegangenen Nachrichten,
der c. von Weingarten ſich zu Stendal bey einem ſeiner da—
ſigen Verwanden befinden ſoll, dem Magiſtrat beſagter
Stadt, wie die abſchriftlich hierneben geſchloſſene desfalls er—

theil



theilte Konigl. Ordre des mehrern zeiget, ohne einigen Zeit—
Verluſt aufgegeben, ihn ohne den allermindeſten Anſtand
aufzuheben, und in ſichern Verhaft bringen zu laſſen; und
daß endlich dem hieſigen Konigl. Geheimden-Rath, Stadt—
Praſidenten und Policey-Directori, Herrn Kircheiſen, der
Auftrag geſchehen, die Schwieger-Mutter des ausgeriſſenen
von Weingarten ad Protocollum zu vernehmen, umb aus
derſelben Ausſage zu beurtheilen, ob ihr etwas ſicheres von
dem Orte des Aufenthalts Jhres Schwieger-Sohns bekannt
ſey, mithin man deſſelben deſto eher habhaft werden konne.

Sr. Konigl. Majeſtat hat es zu einem wahren Vergnu—
gen gereichet, alle dieſe Veranſtaltungen und Verfugungen
treffen zu laſſen, um dadurch ein neues Merkmahl an den
Tag zu legen, wie hoch Sie der Kayſerin-Konigin Majeſtat
Freundſchaft ſchatzen, und wie groß ihre Begierde iſt, Hochſt—
dieſelbe bey allen Vortallenheiten, von Deroielben Jhro zu
tragenden beſondern Hochachtring und Conſideration durch
die thatigſte Proben, zu uberzeugen.

Wann hingegen Hochſtdieſelbe bis hieher billig Beden-
ken getragen, die Frau und Kinder des entwichenen von
Weingarten in Verhaft nehmen zu laſſen; ſo iſt ſolches vor
nehmlich aus einem mitleidigen hochſtem Konigl. Hertzen,
nicht nur gegen eine Jhro angebohrne Unterthanin, welche
ohnedem bereits, durch das Vergehen ihres Mannes nicht
anders, als ſehr geruhret und betrubet worden ſeyn muß,
und welche ſich vermuthlich der unanſtandigen Auffuhrung
des letzteren auf keine Weiſe theilhaftig gemacht, ſondern
auch aus Mitleiden gegen'derſelben unmundige, und annoch
in dem zarteſten Alter befindliche Kinder, geſchehen.

Se. Konigl. Majeſtat leben daher auch der zuverſichtlich
gewiſſen Hofnung, der Kayſerin-Konigin Majeſtat werden,
in Erwegung ſothaner triftiger Beweg-Urſachen, nach De—
ro großmuthigen GedenckungsArt und Billigkeit liebendem

Gemu—



Gemuthe, auſ die Arretirung und Extradition beſagter Frau
und Kinder, nicht mehr inſiſtiren laſſen; maßen dann Se.
Konigl. Majeſtat ſolches als eine ſehr angenehme Marque
Jhrer Kayſerl. Konigl. Majeſt. vor Sie habenden hochſt—
ſchatzbaren Freundſchaft anſehen, und Hochſtderoſelben da—

fur beſonders verbunden ſeyn werden. Berlin, den 24ten
Junii, 1756.

Konigl. Cabinets-Ordre.
An den Magiſtrat zu Stendal, wegen Jnhaftirung gedachten Geſandt

ſchaftsSecretarii von Weingarten d. d. Potodam,
den igten Junii 1756.

a Sr. Konigl. Majeſtat in Preuſſen, Unſerm Allergna—
digſten Herrn, allerunterthanigſt gemeldet worden iſt,

wie der jungere von Weingarten, Secretaire des Romiſch
Kayſerlichen Koniglichen Geſandten zu Berlin, Grafen von
Puebla, jungſthin von Berlin heimlich entwichen, und nach
Stendal, zu ſeinen Verwandten daſelbſt, gegangen ſey: So
befehlen Hochſtgedachte Se. Konigl. Majeſtat Dero Magi—
ſtrat zu Stendai, hierdurch ſo gnadig als alles Ernſtes, vor—
gedachten von Weingarten, dafern derſelbe ſich zu gedachtem
Stendal befindet, alofort arretiren und zum ſichern Verhaft
bringen zu laſſen, auch ſodann ſogleich an Se. Konigl. Ma—
jeſtät immediate davon zu berichten, damit zur ſicheren Ab—
holung, erwehntes Weingarten, ſogleich das weitere verfu—
get werden konne. Wornach erwehnter Magiſtrat ſich ei—

gentlich und allerunterthanigſt zu achten hat. Potsdam,
den 19ten Junii 1756.
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